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Claude Lichtenstein und Radoslav Begic

Rückblick:
Einige Wettbewerbe seit 1925

1925
Geneve-
Cornavin
Der Wettbewerb für den Neubau
des Bahnhofs Geneve-Cornavin
wurde 1925 durchgeführt, nachdem

die SBB bereits ein sorgfältiges,

wenn auch schematisches
Vorprojekt ausgearbeitet hatten.
66 der 78 eingereichten Entwürfe
übernahmen dessen axiale Disposition,

was von Peter Meyer in der
Schweizerischen Bauzeitung
(Nrn. 19, 20, 23/1925) polemisch
kommentiert wurde:
«Bei der Auswahl der Pläne für die
Publikation in der SBZ haben wir
uns... möglichst beschränkt zugunsten

der Arbeiten, die Neues bieten,
das heisst den Eigenheiten der
ausgesprochen unsymmetrischen Situation
Rechnung tragen.»

Die städtebauliche Schwierigkeit
der Situation bestand vor allem in
der Lage des verfügbaren Areals:
die wichtigen Verkehrsströme
erschlossen es nur tangential, nicht
zentral: auch die Sichtbezüge waren

deshalb schwierig herzustellen.

Diese Erschwernisse wirkten
sich allerdings weniger auf der
betrieblichen als auf der architektonischen

und räumlichen Ebene
aus. Für den Betrieb des Gebäu¬

des war entscheidend, die erhöhte
Lage der Geleise - das Trassee

liegt auf einem Damm - durch
eine günstige Anordnung der
Räume mit den betrieblichen
Erfordernissen in Übereinstimmung
zu bringen. Zum Teil übernahmen

die Projekte die Anordnung
einer vor dem Gebäude liegenden
Rampe vom alten Bahnhof, zum
Teil sahen sie die Eingangshalle
auf derselben Höhe der näheren
Umgebung vor.

Keines der Projekte entsprach
den Wünschen der Bahndirektion
durchwegs, weshalb 1926 ein
zweiter, diesmal beschränkter
eidgenössischer Wettbewerb
ausgeschrieben wurde. Dabei erhielt
der Entwurf des Genfer Architekten

J. Flegenheimer den ersten
Preis. Danach ist der Bau in An-

61 Wettbewerb für den neuen Bahnhof

Genf-Cornavin/concours pour la
nouvelle gare Geneve-Cornavin
(1925); nicht eingereichtes Projekt
von/projet non presente par Hans
Wittwer, Basel; Isometrie (aus/
d'apres ABC)
62 Fassade des ausgeführten zweiten
Projektes von/facade du projet rea-
lise de J. Flegenheimer

griff genommen und 1933 eröffnet

worden.
Dieser Wettbewerb war zu

einem wichtigen Ereignis der
Schweizer Architektur geworden.
Die offene Konfrontation
zwischen der «Akademie» und der

Moderne ergab sich zwar erst
zwei Jahre später - ebenfalls in
Genf, anlässlich des Wettbewerbs
zum Völkerbundpalast, doch die
neuen Kräfte regten sich bereits.
Wir zeigen neben drei preisgekrönten

Projekten den nichtprä-
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30 werk-archithese 2

miierten Entwurf von Steger und
Egender sowie zwei nicht
eingereichte Entwürfe: jenen von Hans
Witter (Basel) und jenen von
Mart Stam, der als Mitarbeiter
von Arnold Itten (Thun) am
Zustandekommen des 4. Preises
beteiligt war und sein eigenes
Alternativprojekt in der Freizeit
erarbeitet hatte.'

1 Diesen Hinweis verdanken wir Martin

Steinmann

Quellen:
SBZ 1925, Nrn. 19, 20, 23

Organ für die Fortschritte des Eisen
bahnwesens (Verlag Julius Springer
Berlin) Nr. 12/1934
ABC-Beiträge zum Bauen Nr.6/1925
(Eindhoven, 1969)
Jury:
Ed. Fatio, Genf; A.Leclerc, Arch..
Genf; E. Paschoud, Chefingenieur
SBB, Lausanne: Th. Nager, Architekt
der Generaldirektion SBB, Bern;
M.E.Labhardt. Architekt der
Generaldirektion SBB. Bern
Preisträger:
1. Preis: -
2. Preis, ex aequo: W.Brenneisen.
Zürich
2. Preis, ex aequo: M.Convert, Arras
3. Preis, ex aequo: Ad. Guyonnet &
Torcapel, Genf
3. Preis, ex aequo: E.Doret, Genf
4. Preis: A. Itten, Thun
5. Preis: F. Fulpius, Genf
1. Ankauf: Prof. Karl Moser, Zürich
2. Ankauf: Dr. A.Weiser, Wien

63 2. Preis, ex aequo/2eme prix ex

aequo de Max Convert, Arras
64 2. Preis, ex aequo/2eme prix ex

aequo de W. Brenneisen, Zürich
65 4. Preis/4eme prix de A. Itten,
Thun
66 Nicht eingereichter Entwurf
von/projet non soumis par Mart Stam

(aus/d'apres ABC)
CI Angekauftes Projekt von/projet
achat de Karl Moser. Zürich
68 Nichtprämiiertes Projekt von/projet

non prime de Albert Gyr. Zürich
69 Nichtprämiiertes Projekt von/projet

non prime de Steger & Egender.
Zürich
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